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Das Jahr 2005 ist vorüber, mit
Freude dürfen wir noch ein-
mal auf dieses Jahr zurück
blicken.

In Bezug auf das Einsatz-
geschehen kann man erfreu-
licherweise feststellen, dass
sich Gott sei Dank die Einsät-
ze wieder reduzierten.
Trotzdem musste die FF An-
dorf im abgelaufenen Jahr
zu 12 Brand- und zu 86
technischen Einsätzen mit-
tels Sirene oder Pager alar-
miert werden. Einige spekta-
kuläre Verkehrsunfälle, wo
nur durch Einsatz von Berge-

Geschätzte Andorfer Bevölkerung,
Feuerwehrmitglieder, Freunde und
Gönner der Feuerwehr Andorf!

INFO: 0 77 34 / 34 111-0
Obertrattnach 131, 4715 Taufkirchen/Tr.

scheren Menschenleben
gerettet werden konnten,
waren wieder zu verzeich-
nen.

Dank eines praxisnahen
Übungs und Schulungs-
programmes in der Feuer-
wehr sowie der Besuch von
Kursen an der O.Ö. Landes-
Feuerwehrschule konnten
auch 2005 wieder oft sehr
schwierige Einsätze sicher
und schlagkräftig bewältigt
werden.

Das Jahr 2005 war auch für
mich persönlich sehr be-

In Würdigung seiner Verdien-
ste um die Errichtung des
Andorfer Einsatzzentrums
wurde im Rahmen der
kürzlich abgehaltenen
Vollversammlung der
Feuerwehr Andorf
Altbürgermeister
RegRat Hannes
Schrattenecker
mit der
Bezirksverdienst-
medaille 2. Stufe
ausgezeichnet.
Schrattenecker,
der während
seiner langjähri-
gen Amtszeit in
Feuerwehrangelegenheiten
stets ein offenes Ohr hatte,
wurde die Auszeichnung von
Bezirks-Feuerwehrkomman-
dant Maximilian Helm
überreicht. Ebenfalls mit
einer Bezirksauszeichnung
(3. Stufe) bedacht wurde
das verdiente Mitglied und
langjährige Kommandant-
Stellvertreter Hubert Jobst
sen. Schriftführer Martin
Ortbauer wurde für seine
25-jährige Zugehörigkeit zur
Feuerwehr geehrt, wofür ihm
neben der entsprechenden
Feuerwehr-Verdienstmedail-
le auch von Bürgermeister
Peter Pichler eine Gemein-
deauszeichnung überreicht
wurde.Kommandant Anton
Lehner konnte erfreulicher-

Gesucht  1
Gesucht werden Menschen,
die bereit sind, sich eben-
falls in den Dienst einer gu-
ten Sache zu stellen und als
aktives Mitglied in unserer
Feuerwehr mitzuarbeiten
(Jugend ab 10, Aktiv-
mannschaft ab 16) . Ge-
sucht werden aber auch
Menschen, die die Arbeit der
Feuerwehr Andorf auf an-
dere Art und Weise unter-
stützen möchten. Als unter-
stützendes Mitglied hat man
die Möglichkeit dazu. Infor-
mationen gibt es bei allen
Andorfer Banken oder bei ei-
nem Feuerwehrmitglied.

Gesucht  2
Die Feuerwehr Andorf  sucht
jedwede Dokumente bzw.
Dinge aus früheren Zeiten,
welche einen Bezug zur Feu-
erwehr Andorf aufweisen.
Leihgaben wären ebenso er-
wünscht. Bitte melden!
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Jahresvollversammlung 2005
weise auch heuer wieder
Angelobungen von Feuer-
wehrmännern vornehmen
(Thomas Lehner, Daniel
Wittmann) sowie verdienten
Mitgliedern die Mitteilung

einer Beförderung machen
(Christian Otto, Christoph
Schaschinger, Birgit Sperz,
Christian Himsl, Markus
Stelzhammer - siehe oben).

Der Rücktritt von Komman-
dant Anton Lehner und
seines Stellvertreters
Siegfried Lehner mit Ende
des Jahres 2005, welche
sich beide aus familiären
Gründen zu diesem Schritt
gezwungen sahen, machte
es erforderlich, mit Jahres-
anfang 2006 diese beiden
Führungsposten während
der laufenden Funktions-
periode neu zu besetzen.
Entsprechend den Bestim-
mungen der O.ö. Feuerwehr-
wahlordnung wurde daher
am 13. Jänner 2006 eine

Neuwahl durchgeführt, bei
der auch der bisherige
Schriftführer Martin Ort-
bauer sein Amt zur Verfü-
gung stellte, da dieser für
die Funktion des Komman-
danten-Stellvertreters
kandidierte. Für das Amt des
Kommandanten kandidierte
Karl Feichtner und für das
Amt des Schriftführers
Harald Hölzl.
Alle drei Kandidaten wurden
mit sehr großer Mehrheit in
separaten Wahlgängen von
den anwesenden Wahlbe-
rechtigten in ihre Ämter

gewählt. Bürgermeister
Peter Pichler, der die Wahl
auch leitete, sowie das neu
gewählte Kommando
dankten den scheidenden
Funktionären, welche als
"einfache" Feuerwehr-
mitglieder weiterhin für den
Dienst an der Allgemeinheit
zur Verfügung stehen
werden, für ihre geleistete
Arbeit im Kommando, vor
allem für die Verdienste
beim Bau des neuen Ein-
satzzentrums mit über das
normale Maß hinaus
gehendem Einsatz.

Neues Kommando ab 2006 - Großer Dank an die
scheidenden Führungskräfte



Ohne entsprechende Übung
und Vorbereitung  kein effek-
tiver Einsatz.  Auch im abge-
laufenen Jahr wurde in die-
ser Hinsicht wiederum ein
umfangreiches Schulungs-
und Übungsprogramm von
unserer Feuerwehr absol-
viert. Im Jahr 2005 wurden
dabei insgesamt 3.03.03.03.03.07272727272
StundenStundenStundenStundenStunden aufgebracht – frei-
willig und  unentgeltlich! Es
wurden etliche  praktische
Übungen sowie theoretische
Schulungen abgehalten.
Dazu zählten insbesondere
die Räumungsübung in der
Hauptschule, die Atem-
schutzübungen, ein Seminar
über die Rettung von  Opfern
aus Unfallfahrzeugen sowie
die Absolvierung des Techni-
schen Hilfeleistungs-Abzei-
chens bzw. der Atemschutz-
Leistungsprüfung. Ein gro-
ßen Anteil stellen dabei
auch die notwendigen, admi-
nistrativen Tätigkeiten dar,
ohne welche der Einsatz-
und Übungsbetrieb undenk-
bar  wären.

Den Olympioni-
ken um nichts
nachstehend:
3-mal Gold bei
der FF Andorf!

Zahl der Einsätze im Jahr 2005
leicht zurück gegangen
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Dennoch galt es durch-
schnittlich etwa jeden 4. Tag
der Bevölkerung zu Hilfe zu
eilen, was sich wiederum in
beeindruckenden Zahlen
niederschlug. Zu beachten
ist hierbei natürlich, dass es
sich hier um reine Einsatz-
stunden handelt, also
Übungen, administrative
Tätigkeiten, usw. noch gar
nicht eingerechnet sind.

Insgesamt wurde die
Feuerwehr Andorf im Jahr
2005 zu 98 Einsätzen98 Einsätzen98 Einsätzen98 Einsätzen98 Einsätzen
gerufen (s. unten). Dabei
wurden insgesamt 11111.086.086.086.086.086
EinsatzstundenEinsatzstundenEinsatzstundenEinsatzstundenEinsatzstunden geleistet
und 975 Fahrtkilometer
zurückgelegt. Die Alarm-
sirenen heulten dabei in 19

Fällen, 9-mal wurde via
Meldeempfänger alarmiert.
Bei den übrigen Einsätzen
wurde die Feuerwehr Andorf
telefonisch alarmiert.

deutsam, da ich den
Entschluss fasste, meine
Funktion als Kommandant
mit Jahresende aus rein
privaten Gründen zu been-
den. Deshalb möchte ich
noch einmal die Gelegenheit
nützen, mich zu bedanken.

Danke an das Feuerwehr-
kommando, an die gesamte
Mannschaft für die ausge-
sprochen gute und kamerad-
schaftliche Zusammenar-
beit, für das entgegen ge-
brachte Vertrauen, für die
lustigen und geselligen Stun-
den sowie die vielen Einsatz-
, Übungs- und Arbeitsstun-
den, die wir gemeinsam
verbracht haben.

Danke an alle Frauen und
Freunde, die uns immer

durch ihre Leistungen bei
Festen und Arbeiten im Feu-
erwehrhaus tatkräftig unter-
stützten.

Danke an den Herrn Bürger-
meister Peter Pichler und
den Herrn Amtsleiter Wolf-
gang Bauböck sowie allen
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern des Innen- und Au-
ßendienstes der Marktge-
meinde für ihre entgegen
gebrachte, unbürokratische
Unterstützung.
Danke vor allem für den
positiven Gemeinderats-
beschluss für die Neuan-
schaffung des Tank-
löschfahrzeuges.

Danke an das Abschnitts-
Feuerwehrkommando Raab
und an das Bezirks-

Feuerwehrkommando
Schärdig für die gute Zusam-
menarbeit.
Danke an die Feuerwehren
Linden, Pimpfing und
Schulleredt sowie den Ein-
satzorganisationen Polizei
und Rotes Kreuz für die gute
und angenehme Zusammen-
arbeit und an alle unterstüt-
zenden Mitglieder und Gön-
ner sowie den Andorfer Ban-
ken und Gewerbetreibenden
für ihre finanzielle und mate-
rielle Unterstützung.

Unserer Feuerwehrjugend
möchte ich für die Zukunft
viel Spaß und Erfolg wün-
schen.
Für 2006 darf ich allen ein
gutes, unfallfreies und nicht
allzu einsatzreiches Jahr
und dem neu gewählten

Feuerwehrkommando unter
Kommandant Karl Feichtner
viel Erfolg wünschen.

Anton Lehner

Idealismus pur:
3072 Stunden
im Dienste der
Andorfer!

Dass die Mitglieder der
Feuerwehr Andorf auch in
den kalten Monaten Anfang
des Jahres 2005 nicht
untätig waren, beweist das
Erreichen der jeweils höch-
sten Stufe bei drei verschie-
denen Bewerben. So konn-
ten etliche Feuerwehr-
kameraden bei der techni-
schen Hilfeleistungs-
Prüfung, welche neben einer
praktischen Aufgabe auch
perfekte Fahrzeugbela-
dungskenntnisse verlangt,
das goldene Leistungsabzei-
chen erlangen. Am selben
Tag erreichte auch Johann
Lehner beim Landes-
Funkleistungsbewerb in Linz
das goldene Funkleistungs-
abzeichen, d.h. ebenfalls in
der höchsten Stufe. Noch-
mals für Gold sorgte
schlussendlich die Feuer-
wehrjugend mit dem erfolg-
reichen Abschneiden beim
Wissenstest (siehe Seite 4)
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Auch die Feuerwehr Andorf
kann sich glücklich schät-
zen, immer wieder jungen,
idealistischen Menschen zu
begegnen, welche nicht nur
von kommerziellen Zielen
geleitet werden, sondern
sich bereit erklären, im
Dienste der Sicherheit der
Andorfer Bevölkerung einen
Teil ihrer Freizeit zu opfern.
Dabei sind die Verantwortli-
chen aber stets bemüht,
diesen Freizeitverzicht kein
Opfer werden zu lassen,
sondern die Jugendarbeit
stets mit anderen Aktivitäten
zu bereichern, um den
Jugendlichen ein Umfeld zu
bereiten, in dem sie sich
gerne aufhalten.
So gab es auch im Jahr

2005 wieder zahlreiche,
nicht feuerwehrbezogene
Angebote, wie beispielswei-
se die Fahrt ins Aquapulco
nach Bad Schallerbach im
April oder die Fahrt ins
Passauer Hallenbad im
Herbst.
Aber auch die Wettbewerbe,
die alljährlich stattfinden
und zum Ausbildungspro-
gramm gehören, stellen für
die meisten Jugendlichen
positive Anreize dar, da man
sich mit anderen Jugendli-
chen aus anderen Feuer-
wehren bzw.
Gemeinden messen
kann. Teilnahmen
gab es im letzten
Jahr beim
Bezirksbewerb in
Wesenufer (2. Juli
2005) und beim
Landesbewerb in
Mauerkirchen (9.
Juli 2005). Ein
Abzeichen zu
ergattern galt es
auch beim letztjäh-
rigen Feuerwehr-

Wissenstest, welcher am 19.
März 2005 in St. Ägidi
stattfand. Das silberne
Wissenstestabzeichen
erreichten dabei Andreas
Baumann, Lucas Feichtner,
Karl Schauer und David
Stiglbauer. Auch in der
höchsten Stufe gab es einen
Anwärter: Markus Schön-
bauer bestand die Prüfung
zum goldenen Wissenstest-
abzeichen bravourös.
Erfreulicherweise gab es im
letzten Jahr auch wieder
einen Neuzugang: Philipp
Hinterdorfer hat sich ent-

schlossen, ein abwechs-
lungsreiches und spannen-
des Ehrenamt auszuüben.
Wenn auch du dir vorstel-
len kannst, der Jugend-
gruppe beizutreten und
zwischen 10 und 16 Jahre
alt bist, dann ruf einfach
an (Tel. 0664/9497922)
oder schicke eine E-Mail an
ffandorf@pramtal.at. Unser
neuer Jugendbetreuer Alois
Achleitner wird sich umge-
hend bei dir melden.

Übrigens: auch Mädchen
sind herzlich willkommen!
An dieser Stelle sei auch
unserem bisherigen Jugend-
betreuer Mario Schönbauer
für sein Engagement
gedankt - für die Zukunft der
Feuerwehr.



Mit über 60 angemeldeten
Kindern bei der diesjährigen
Ferienpassaktion der
Marktgemeinde
Andorf zeigte
sich erneut, dass
die Organisation
Feuerwehr
Kinder nach wie
vor im besonde-
ren Maße reizt.
In mehrere
Gruppen aufge-
teilt konnten die
Kinder u.a.
einmal gefahrlos
ausprobieren, wie es sich
anfühlen könnte, einen
Brand zu löschen. Dass die

Kleinen (und Großen) mit
dem sprichwörtlichen
Feuereifer dabei waren,
versteht sich natürlich von
selbst. Zudem konnten die
Kinder in einem Film
einmal miterleben, was bei
der Feuerwehr zu sein
eigentlich bedeutet. Die
Fahrt mit dem roten
Feuerwehrauto durfte
natürlich auch nicht
fehlen. Wie bei einem
richtigen Einsatz
mussten sich die
begeisterten
Jungfeuerwehrmänner
und -frauen nach dem
Abschluss entspre-
chend stärken,

Feuerwehr hautnah!
Ferienpassaktion 2005 war wieder ein voller Erfolg

diesmal allerdings mit
Himbeersaft und einem Eis.
Als Erinnerung an den Tag

bei der Feuerwehr erhielt
jedes Kind eine persönliche
Urkunde mit Foto.

Die Kinder waren sichtlich mit
Feuereifer dabei

Die Fahrt mit dem Feuerwehrauto
durfte natürlich bei so einer Gelegen-
heit nicht fehlen!

Ein Tag bei der
Feuerwehr...

Einen besonderen Reiz stellte das
Löschen mit dem Strahlrohr dar.
Das Wasser kam aus dem alten
Tanklöschfahrzeug.



Keine Hilfe ohne
Selbstschutz!
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Im abgelaufenen Jahr musste
die Feuerwehr Andorf bei zwei
Brandeinsätzen mit schwe-
rem Atemschutz
vorgehen.
Am 8. Dezember 2004 galt es
bei der Familie Josef
Doblhamer in der Teuflau ei-
nen Heizraumbrand zu lö-
schen. Der zweite Einsatz am
23. Dezember 2004 war ein

Brand im Sägespänesilo der
Tischlerei Walter Mayer in der
Harterstraße.
Bei zwei Übungen wurde der
Ernstfall geübt. Im Freibad
Andorf wurde ein Chlorgas-
austritt angenommen, wobei
mehrere Personen mit schwe-
rem Atemschutz aus der Ge-
fahrenzone zu bergen waren
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Am 12. März hielten wir im
Abbruchhaus unsers Kom-
mandanten Anton Lehner
eine Übung ab, bei der es

Stellenwert des schweren Atemschutzes
in der Feuerwehr bleibt unbestritten

galt, mehrere verletzte
Personen aus dem verrauch-
ten Haus zu retten, bzw.
explosionsgefährdete
Gasflaschen aufzufinden
und aus den Gefahrenbe-
reich zu bringen.

Im Zuge dieser Übung
wurden wir dann nachmit-
tags zu einem Wohnungs-
brand in der Franz Xaver
Wirthstraße gerufen, wo ein
Kinderzimmer in Brand
geraten war. Unter Zuhilfe-
nahme des schweren
Atemschutzes konnte der
Brand rasch gelöscht
werden und die Wohnung
mittels Belüftung rauchfrei
gemacht werden.



und eine weitere Übung fand
bei der Tischlerei Denk in An-
dorf statt. Hier wurde ein
Brand angenommen und wa-
ren verletzte Personen aus
dem verrauchten Betriebsge-
bäude zu bringen. Bei einer
theoretischen Übung wurden
die Grundkenntnisse des
Atemschutzwesens aufge

Bei einer Großübung am 16.
April 2005, im Voran -
Futtermittelwerk Mitterecker,
in Zell an der Pram, mussten
unsere Kameraden bei
einem angenommen Brand
mittels Vollschutzanzügen
vorgehen.

Am 29. April 2005 stand
bereits die nächste Übung,

die alljährliche Atemschutz-
sektorübung, im Sägewerk
Mayr in Angsüss, an. Dort
wurde ein Wohnhausbrand
angenommen und mussten
die eingeschlossenen
Bewohner aufgefunden und
geborgen werden.

Am 16. Oktober 2005 fand
dann in der Hauptschule

Andorf eine Großübung
statt, bei der das Schulge-
bäude völlig geräumt wurde
und mehrere Schüler mittels
Fluchthaube aus den
Klassenzimmern unter
Verwendung von Atemschutz
gerettet werden mussten.

Letztlich stand am 22.
Oktober 2005 im Lagerhaus

Pilstl in Raab noch ein
Übung an, bei der ein Brand
im Kunstdüngerlager
angenommen wurde und die
Brandbekämpfung mittels
schwerem Atemschutz
vorgenommen werden
musste.

Den Höhepunkt bildete
jedoch der 19. November
2005. An diesem Tage
legten 6 Männer unserer
Feuerwehr das Atemschutz-
leistungsabzeichen in
Bronze mit Erfolg ab.
Zudem absolvierte Christian
Himsl an der Landes-
feuerwehrschule in Linz den
Atemschutzlehrgang.
Durch diese Vielzahl an
Übungen und Schulungen
konnte auch das Jahr 2005
wiederum unfallfrei ablau-
fen.

Im Bild die erfolgreichen Absolven-
ten der Atemschutz-Leistungsprü-
fung: Karl Feichtner, Harald Hölzl
(Leiter der Leistungsprüfung),
Leopold Lehner, Martin Ortbauer,
Christian Otto, Christian Himsl,
Christoph Schaschinger.

Weiterbildung auf höchstem
Niveau: Seminar für die Rettung
von Opfern aus Unfallfahrzeugen
Mehr als 50 Feuerwehr-
kameraden, darunter auch
etliche aus Andorf absolvier-
ten am Samstag, 29.
Oktober 2005 im Einsatz-
zentrum Andorf ein Spezial-
seminar für die Rettung von
Unfallopfern aus deformier-
ten Fahrzeugen, wo von 2

Ausbildern der Fa. Weber
Hydraulik die neuesten
Kniffe für den Umgang mit
den im Feuerwehrdienst
üblichen Rettungsgeräten
gezeigt wurden. So manche
Aha-Effekte stellten sich bei
etlichen Feuerwehr-
kameraden bereits beim
mehrstündigen Theorievor-
trag ein, der von den Vortra-
genden sehr praxisnah
dargeboten wurde. Beim
Praxisteil am Nachmittag,
der in einem Stationsbetrieb
durchgeführt wurde, konn-
ten die Helfer der Feuerweh-
ren des Abschnittes dann
selbst Hand anlegen und
unter Anleitung der Ausbil-
der die möglichst
patientenschonenste
Befreiungsmethode für die
verschiedensten Unfall-
situationen erproben.

Eine Handbreit entscheidet: Ge-
naue Fahrzeugkenntnisse bei
der THL-Prüfung unerlässlich

Einer sehr herausfordernden
Aufgabe stellten sich auch
im letzten Jahr wieder
etliche Kameraden der
Feuerwehr Andorf, nämlich
der Absolvierung des
technischen Hilfeleistungs-
Abzeichens (THL). Dabei gilt
es nicht nur eine praktische
Durchführung eines techni-
schen Einsatzes mit beson-
derem Augenmerk auf
fehlerfreies Arbeiten zu

erledigen. Auch die Kennt-
nisse eines jeden einzelnen
Teilnehmers über die im
Fahrzeug vorhanden Geräte
wird penibelst überprüft. So
muss der Ablageort eines
vom Bewerter abgefragten
Gerätes mit max. einer
Handbreit Abweichung bei
geschlossenen Geräte-
räumen (!) angezeigt wer-
den. Dies wurde von allen
bravourös gemeistert!



20. F20. F20. F20. F20. Februar 2005: ebruar 2005: ebruar 2005: ebruar 2005: ebruar 2005: Leichenbergung

aus Senkgrube

8. F8. F8. F8. F8. Februar 2005: ebruar 2005: ebruar 2005: ebruar 2005: ebruar 2005: Verkehrsunfall auf

der B137

12. F12. F12. F12. F12. Februar 2005: ebruar 2005: ebruar 2005: ebruar 2005: ebruar 2005: Kellerüberflutung

in der Sportplatzstraße

28. F28. F28. F28. F28. Februar 2005:ebruar 2005:ebruar 2005:ebruar 2005:ebruar 2005: Ölaustritt bei Bagger

- Unterführung Bahnhofstraße

12. Mär12. Mär12. Mär12. Mär12. März 2005:z 2005:z 2005:z 2005:z 2005: Zimmerbrand in der

F.X. Wirth-Straße

26. Juli 2005:26. Juli 2005:26. Juli 2005:26. Juli 2005:26. Juli 2005: Scheunenbrand in

Hörzberg

29. Juli 2005:29. Juli 2005:29. Juli 2005:29. Juli 2005:29. Juli 2005: Staplerbergung in der

Bahnhofstraße

222224. A4. A4. A4. A4. August 2005:ugust 2005:ugust 2005:ugust 2005:ugust 2005: LKW-Bergung auf

der Kallinger Landesstraße

9. Sept9. Sept9. Sept9. Sept9. September 2005:ember 2005:ember 2005:ember 2005:ember 2005: Schwerer Ver-

kehrsunfall Brünninger Bezirksstraße

111115. Sept5. Sept5. Sept5. Sept5. September 2005:ember 2005:ember 2005:ember 2005:ember 2005: Ölaustritt im

Heizöltankraum der Fa. EVG

26. Okt26. Okt26. Okt26. Okt26. Oktober 2005:ober 2005:ober 2005:ober 2005:ober 2005: Beseitung einer

Ölspur - F. Steinmann-Straße

11111. Dezember 2005:
. Dezember 2005:
. Dezember 2005:
. Dezember 2005:
. Dezember 2005: Hilfeleistung bei

Wohnhausbrand in Sigharting

Dieser Überblick stellt selbstverständlich nur eine kleine Auswahl der  insgesamt 98 Einsätze98 Einsätze98 Einsätze98 Einsätze98 Einsätze des Jahres

2005 dar, soll aber trotzdem einen Einblick geben in die vielfältigen Aufgaben der Feuerwehr Andorf.Einsatzsplitter 2005
Einsatzsplitter 2005
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